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zwischen 

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort 

Telefon                                   E-Mail

(nachfolgend der „Betreiber“)

und der
Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG
Münstertor 46–48
 48291 Telgte
(nachfolgend der „SO“)

Präambel

	 (1) �Der Betreiber ist Eigentümer einer sogenannten 
„Solaranlage des zweiten Segments“ im Sinne  
des § 3 Nr. 41b EEG 2023 20b EnWG, d.h. einer 
Solaranlage mit einer Nennleistung von  
				            kWp, die auf dem Gebäude 
(Einfamilienhaus) an der Anschrift des Betreibers 
installiert ist (nachfolgend: Solaranlage). Die 
Solaranlage ist im Marktstammdatenregister 
unter nachfolgender Einheitennummer 
registriert: 

SEE

	 (2) �Die Solaranlage wird am Netzanschlusspunkt in 
Überschusseinspeisung betrieben und speist nur 
die nicht in der Kundenanlage (§ 3 Nr. 24a EnWG) 
verbrauchten Strommengen in das Netz der 
allgemeinen Versorgung ein, so dass die Nutzung 

unmittelbar aus der Solaranlage oder nach 
Zwischenspeicherung in einer in der Kunden-
anlage befindlichen Stromspeicheranlage erfolgt.

	 (3) �SO ist Contractor und nutzt in diesem Gebäude 
im Rahmen eines Wärmeliefervertrages die 
Flächen für eine in seinem Eigentum stehende 
Wärmepumpe, für welche der benötigte Strom 
mit Hilfe eines Messkonzepts rechnerisch 
ermittelt wird. SO möchte den Strombedarf der 
Wärmepumpe anteilig mit Strom aus 
Erneuerbaren Energien aus der unter Ziffer (2) 
genannten Solaranlage decken.

	 (4) �Der Betreiber beabsichtigt, den in der 
Solaranlage erzeugten Strom teilweise an SO 
ohne Netznutzung innerhalb der Kundeanlage zu 
liefern und gegen Entgelt zu veräußern. Der in 
der Wärmepumpe nicht genutzte Strom wird wie 
bisher im Wege der Überschusseinspeisung 
gegen Einspeisevergütung in das Netz der 
allgemeinen Versorgung eingespeist.

§ 1 Stromlieferung aus der Solaranlage, 
Abnahmepflicht

	 (1) �Der Betreiber beliefert SO außerhalb der 
Grundversorgung im Wege der Direktlieferung 
ohne Netzdurchleitung mit Strom aus 
Erneuerbaren Energien aus der Solaranlage 
ausschließlich nach Können und Vermögen an 
folgender Entnahmestelle:

Marktlokations-ID: (falls bekannt)

	 (2) �SO bezieht über die vorgenannte(n) 
Marktlokation(en) seinen gesamten Strombedarf 
für den Betrieb der Wärmepumpe soweit 
vorrangig aus Solarstrom und im Übrigen 

VERTRAG ÜBER DIREKTE STROMLIEFERUNG  
AUS EINER PHOTOVOLTAIK-ANLAGE (ON-SITE-PPA)
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(Reststrombedarf) aus dem Netz der allgemeinen 
Versorgung gemäß Abs. 4.

	 (3) �SO verpflichtet sich, während der Laufzeit dieses 
Vertrages den tatsächlich produzierten  Strom zu 
Letztverbrauchszwecken sowie zum vereinbarten 
Preis am Übergabepunkt (Messlokation) 
abzunehmen, wenn und soweit er diesen 
zeitgleich innerhalb der Kundenanlage 
verbrauchen kann. Eine Weiterlieferung an Dritte 
bedarf der Zustimmung des Betreibers, die dieser 
nur aus wichtigem Grund verweigern darf.

	 (4) �Nicht Gegenstand dieses Vertrages ist die 
Lieferung für den restlichen Strombedarf von SO 
an der vorgenannten Marktlokation zu Zeiten,  
in denen die Solaranlage keinen oder nicht aus- 
reichend Strom produziert (Reststromlieferung). 
SO wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
die Solaranlage den Strombedarf der 
teilnehmenden Letztverbraucher nicht 
vollständig und nicht jederzeit decken kann, 
sodass er für die Reststromlieferung an seinem 
Zählpunkt einen gesonderten (Öko-)
Stromliefervertrag bei sich selbst oder einem 
Lieferanten seiner Wahl abschließen bzw. 
beibehalten muss.

	 (5) �Der Betreiber kann den nicht abgenommenen 
Strom zu eigenen Zwecken zur sonstigen 
Direktvermarktung an Dritte innerhalb oder 
außerhalb der Kundenanlage verwenden. 
Einspeisevergütung kann nur unter den 
Voraussetzungen des § 21 Abs. 1, 2 EEG 2023 für 
die eingespeisten Mengen in Anspruch 
genommen werden.

	 (6) �Den Parteien ist bekannt, dass die 
Voraussetzungen für eine Ausstellung von 
Herkunfts- oder Regionalnachweisen für die  
durch ihn in der Kundenanlage verbrauchten 
Erzeugungsmengen aus der Solaranlage nach  
§ 12 Abs. 1 Nr. 3 der Herkunfts- und Regional-

nachweis-Durchführungsverordnung (HkRNDV) 
mangels Netzeinspeisung nicht vorliegen, und 
der Nachweis der Umwelteigenschaft der 
Stromlieferung aus Erneuerbaren Energien über 
diesen Vertrag erfolgt.

§ 2 Laufzeit und Voraussetzungen für den 
Lieferbeginn, Verzögerungen

	 (1) �Der Vertrag kommt mit beidseitiger Unterschrift 
zustande. SO versichert, dass der Vertrag über die 
Stromlieferung in Ausübung ihrer gewerblichen 
oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 
abgeschlossen wird und SO kein Haushaltskunde 
ist. Der Vertrag hat eine feste Erstlaufzeit bis zum 
31.12.2028. Er verlängert sich stillschweigend auf 
unbestimmte Zeit und kann von beiden 
Vertragsparteien erstmals zum Ablauf der 
Festlaufzeit und danach jederzeit mit einer Frist 
von einem Monat gekündigt werden.

	 (2) �Abweichend von Abs. 1 endet dieser bei einer 
Beendigung des zwischen den Parteien 
bestehenden Wärmeliefervertrages, ohne dass es 
einer ausdrücklichen Kündigung bedarf.

	 (3) �Lieferbeginn ist das Datum der Umsetzung des 
erforderlichen Messkonzeptes durch den 
Anlagenbetreiber bzw. eine etwaig erforderliche 
Änderung (Umverdrahtung) der elektrischen 
Kundenanlage, so dass die Liefermengen 
messtechnisch erfasst werden können. Die 
Vertragslaufzeit nach Absatz 1 bleibt davon 
unberührt.

	 (4) �SO wird hiermit vom Betreiber bevollmächtigt, 
alle etwaigen Erklärungen für den Einbau und 
Umsetzung des Messkonzeptes am Zählpunkt 
des Betreibers sowie von SO gegenüber dem 
grundzuständigen oder dem ausgewählten 
Messstellenbetreiber abzugeben.

	 (5) �Es ist Aufgabe des Betreibers der Solaranlage die 



Ve
rt

ra
g-

St
ro

m
lie

fe
ru

ng
-P

V_
03

_0
8_

26
_1

D

Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG  
Münstertor 46–48, 48291 Telgte  •  Geschäftsführer: Rolf Berlemann, Winfried Münsterkötter  •  Vorsitzender des Aufsichtsrates: Michael Füssel  
USt-IdNr. DE 813708770  •  Amtsgericht Münster: HRA 6671  •  Persönlich haftende Gesellschafterin: Stadtwerke Ostmünsterland Verwaltungs-GmbH  •  Amtsgericht Münster HRB 8723 
Hauptstandorte: Westkirchener Straße 20, 59320 Ennigerloh  •  Albert-Einstein-Straße 14, 59302 Oelde  •  Münstertor 46–48, 48291 Telgte  •  www.so.de
Sparkasse Münsterland Ost IBAN DE43 4005 0150 0000 4662 43  •  Volksbank im Münsterland eG IBAN DE08 4036 1906 8600 4440 00  •  Volksbank eG IBAN DE36 4126 2501 1902 4002 00

Seite 3 von 9

sonstigen Liefervoraussetzungen zu erfüllen und 
SO bei Vertragsunterzeichnung nachzuweisen, 
insbesondere falls die Solaranlage noch nicht in 
Betrieb genommen wurde. Dies betrifft 
insbesondere die Anmeldung der Solaranlage 
beim Anschlussnetzbetreiber, die Zuordnung zu 
einer Veräußerungsform nach § 21b EEG 2023, 
deren Registrierung gemäß § 5 Marktstamm-
datenregisterverordnung (MaStRV) sowie – sofern 
erforderlich – die Anmeldung beim Hauptzollamt 
zwecks Erteilung der Versorgererlaubnis.

§ 3 Verfügbarkeit der Solaranlage, 
Leistungsbefreiung bei Störungen

	 (1) �Der Betreiber ist verpflichtet, die Errichtung und 
die technische Verfügbarkeit der Solaranlage in 
einen Umfang sicher zu stellen, der den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik entspricht. 
Anlagenstillstände oder -ausfälle sind in der 
preislichen Bemessungsgrundlage bereits 
berücksichtigt. Der Betreiber ist aber verpflichtet, 
Betriebsunterbrechungen unverzüglich zu 
beheben.

	 (2) �Sofern der Betreiber der Solaranlage einen 
technischen Betriebsführungs- oder 
Wartungsvertrag abschließt, erfolgt dies nur zu 
eigenen Zwecken und nicht als Vertrag 
zugunsten SO bzw. zugunsten des Betreibers, 
wenn dieser nicht selbst Betreiber ist. Dies 
gleiche gilt für etwaig abgeschlossene 
Versicherungen, die Schäden an der Solaranlage 
oder deren Ertragsausfälle abdecken.

	 (3) �SO hat keinen Anspruch auf die Lieferung einer 
bestimmten Strommenge oder in einer 
bestimmten zeitlichen Struktur. Der Betreiber 
liefert den Strom so, wie die Solaranlage 
produziert. SO ist bekannt, dass die 
Produktionsmengen der Solaranlage von den 
Wetterbedingungen und der Jahreszeit abhängig 
sind.

(5) �Bei einer Unterbrechung oder Unregelmäßigkeit in 
der Stromversorgung ist, soweit es sich um Folgen 
einer Störung der Kundenanlage, des 
Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses 
oder einer Störung des Messstellenbetriebes 
handelt, der Betreiber von der Leistungspflicht 
befreit. Hieraus resultierende Ansprüche von SO 
sind unmittelbar gegenüber dem Betreiber der 
Kundenanlage, dem Netzbetreiber bzw. dem 
Messstellenbetreiber geltend zu machen. Satz 1 gilt 
nicht, soweit der Betreiber die Störung durch den 
Betrieb der Solaranlage zu vertreten hat. Der 
Betreiber ist verpflichtet, auf Nachfrage von SO 
unverzüglich über die mit der Schadens-
verursachung durch den Netz-, Kundenanlagen- 
oder Messstellenbetreiber zusammenhängenden 
Tatsachen insoweit Auskunft zu geben, als sie ihm 
bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise 
aufgeklärt werden können.

	 (6) �Kann SO oder der Betreiber seine vertraglichen 
Leistungspflichten aufgrund von außen 
kommenden, unverschuldeten Umständen, die 
mit einem angemessenen technischen oder 
wirtschaftlichen Aufwand nicht abgewendet 
werden können (insbesondere Fälle höherer 
Gewalt wie z. B. Naturkatastrophen, Pandemien, 
Krieg, Arbeitskampfmaßnahmen, Embargos oder 
sonstige hoheitliche Anordnungen), nicht 
erfüllen, so ist die betroffene Partei von ihren 
vertraglichen Leistungspflichten solange befreit, 
wie diese Umstände noch andauern. Die 
betroffene Partei ist verpflichtet, die andere 
Partei unverzüglich über das Leistungshinder-
nisse und die begründenden Umstände zu 
informieren und alles technisch und 
wirtschaftliche Zumutbare zu unternehmen, um 
das Leistungshindernis so schnell wie möglich 
beseitigen. Nutzt eine Partei Dienstleistungen 
Dritter zur Erfüllung ihrer vertraglichen 
Verpflichtungen, so gilt ein Ereignis, das für den 
Dritten höhere Gewalt oder einen sonstigen 
Umstand im Sinne dieses Absatzes darstellen 
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würde, auch zugunsten dieser Partei als höhere 
Gewalt.

§ 4 Informationen zu Lieferunterbrechung

	 (1) �Der Betreiber informiert SO, wenn die Solaranlage 
aus anderen als witterungs- oder tageszeit-
bedingten Gründen über einen Zeitraum von 
mindestens 8 Wochen keine elektrische Energie 
erzeugt.

§ 5 Messkonzept, Messstellenbetrieb, 
Datenübertragung

	 (1) �SO und der Betreiber vereinbaren als Messkon-
zept eine Kaskadenmessung zur rechnerischen 
Ermittlung des Strombezuges aus der Solaranlage 
umzusetzen. Das Messkonzept wird diesem 
Vertrag als Anlage 1 beigefügt.

	 (2) �Der Betreiber der Solaranlage hat die 
Verpflichtungen gemäß § 10a EEG einzuhalten.

	 (3) �Für die Dauer des Vertrages ist der Betreiber 
verpflichtet, die erzeugten Strommengen durch 
eine eichrechtskonforme Messeinrichtung von 
einem Messstellenbetreiber oder selbst erfassen 
zu lassen.

	 (4) �Soweit eine Messung der an dem Zählpunkt von 
SO bezogenen Strommengen nicht durch den 
grundzuständigen Messstellenbetreiber erfolgen 
soll, werden sich die Parteien rechtzeitig 
einvernehmlich über die Auswahl eines 
gemeinsamen wettbewerblichen (dritten) 
Messstellenbetreibers abstimmen.

	 (5) �Die Kosten des Messstellenbetriebes für die 
Solaranlage, deren Steuerbarkeit sowie die sonst 
mit der Übertragung der Erzeugungsdaten 
zusammenhängenden Kosten trägt der 
Betreiber.

	 (6) �SO fordert den Betreiber einmal jährlich auf, alle 
Zählwerke der Zähler, die in Anlage 1 aufgeführt 
sind abzulesen. Der Betreiber verpflichtet sich 
sämtliche Zählwerke der verbauten Zähler 
abzulesen und der SO zu übermitteln. Werden 
die Zählerstände nicht fristgerecht übermittelt, 
so erstellt SO keine Gutschrift für die von der 
Solaranlage zur Wärmepumpe gelieferten 
Strommengen.

§ 6 Kundengewinnung

	 (1) �SO zahlt dem Betreiber als Gegenleistung für die 
Nutzung der elektrischen Energie ein Entgelt in 
Höhe von netto 13,75 Cent pro Kilowattstunde.

	 (2) �Wird von der Kleinunternehmerregelung 
Gebrauch gemacht, gilt Folgendes: Der Betreiber 
ist Kleinunternehmer im Sinne des § 19 Abs. 1 
UStG, so dass auf das Entgelt gemäß Absatz 1 
keine Umsatzsteuer anfällt. Optiert der Betreiber 
gemäß § 19 Abs. 3 UStG zur Umsatzsteuer, 
schuldet SO die Entgelte zuzüglich Umsatzsteuer 
in jeweils gesetzlicher Höhe, derzeit somit in 
Höhe von brutto 16,36 Cent pro Kilowattstunde.

	 (3) �Das Entgelt nach vorstehendem Absatz erhöht 
sich um etwaige auf die Stromlieferung zu 
entrichtende Netzentgelte, Konzessionsabgaben, 
Steuern, Abgaben, Umlagen oder sonstige 
hoheitlich veranlasste Belastungen. Diese werden 
in der Rechnung gesondert ausgewiesen.

	 (4) �Die Parteien gehen jedoch davon aus, dass für die 
Lieferung aus der Solaranlage ohne Netzdurch-
leitung derzeit weder Netzentgelte noch 
Konzessionsabgaben noch die Umlagen nach § 12 
EnFG bzw. § 19 Abs. 2 StromNEV auf die Lieferung 
anfallen und diese Lieferung – soweit die Solar-
anlage weniger als 2 MW Leistung hat – von der 
Stromsteuer nach § 9 Abs. 1 Nr. 3 b) StromStG 
befreit ist.
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	 (5) �Falls die Beschaffung, Erzeugung, Lieferung, 
Verteilung, das Inverkehrbringen oder der  
Verbrauch von Elektrizität nach Vertragsschluss 
mit einer zusätzlichen Steuer, Abgabe oder einer 
sonstigen hoheitlich auferlegten, allgemein 
verbindlichen Belastung (z.B. Umlagen) belegt 
wird, erhöht sich der zwischen SO und dem 
Betreiber vereinbarte Preis entsprechend um die 
daraus entstehenden Mehrkosten, soweit diese 
Einfluss auf die Kosten für die nach diesem 
Vertrag geschuldeten Leistungen haben. Dies gilt 
auch für den Fall der Wiedereinführung der 
EEG-Umlage auf die gelieferten Strommengen. 
Im Falle von anwendbaren Gutschriften (z.B. 
negativen Umlagen) vermindert sich der 
vereinbarte Preis unter den Voraussetzungen von 
Satz 1 entsprechend um die entstehenden 
Minderkosten. Die Weitergabe unterbleibt, wenn 
die Mehr- oder Minderkosten in ihrer Höhe bei 
Vertragsschluss bereits konkret vorhersehbar 
waren oder die gesetzliche Regelung eine 
Weiterberechnung ausschließt. Die Weiter-
berechnung erfolgt mit dem Wirksamwerden der 
Steuer, Abgabe oder sonstigen hoheitlichen 
Belastung in der jeweils geltenden Höhe.

§ 7 Kostentragung für Betrieb, Erhaltung und 
Wartung der Solaranlage

Dem Betreiber obliegt es, die Solaranlage im Sinne 
von § 49 EnWG so zu errichten und zu betreiben, dass 
die technische Sicherheit gewährleistet ist.

§ 8 Abrechnung und Zahlung

	 (1) �Der Betreiber erhält einmal jährlich die Entgelte 
nach diesem Vertrag für die gelieferten Strom-
mengen von SO. Abrechnungszeitraum ist das 
Kalenderjahr.

	 (2) �SO bietet dem Betreiber die Abrechnung 
unentgeltlich an. In diesem Zuge bevollmächtigt 
der Betreiber SO, dass SO die Messwerte auch für 

die Erzeugungsanlage, an welcher der Betreiber 
Anschlussnutzer ist, anfordern darf.

	 (3) �Sofern ein intelligentes Messsystem eingebaut 
wird, verzichtet SO auf monatliche und 
unentgeltliche elektronische Abrechnungs-
information auf Basis der fernübermittelten 
Verbrauchsdaten gegenüber dem Betreiber.

	 (4) �Erhält der Betreiber nach der Abrechnung für 
den jeweiligen Lieferzeitraum vom Messstellen-
betreiber bzw. Netzbetreiber nachträglich 
korrigierte, für die Ermittlung des tatsächlichen 
Lieferumfangs maßgebliche Messwerte, erfolgt 
eine entsprechende Korrektur der Abrechnung 
durch SO.

	 (5) �Das jährliche Entgelt ist zwei Wochen nach 
Zugang der Zahlungsaufforderung fällig.

	 (6) �Die Zahlung hat per Überweisung zu erfolgen:

Kontoinhaber

Bank

IBAN

	 (7) �Einwände gegen Rechnungen berechtigen  
zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungs-
verweigerung nur, soweit die ernsthafte 
Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers 
besteht oder sofern der in einer Rechnung 
angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund 
mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare 
Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum 
ist und eine Nachprüfung der Messeinrichtung 
verlangt wird und solange durch die 
Nachprüfung nicht die ordnungsgemäße 
Funktion des Messgeräts festgestellt ist. § 315 
BGB bleibt unberührt.
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§ 9 Haftung

	 (1) �Der Betreiber haftet bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit, auch seiner Erfüllungsgehilfen, 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Das 
Gleiche gilt bei fahrlässig verursachten Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit.

	 (2) �Bei fahrlässig verursachten Sach- und Ver-
mögensschäden haftet der Betreiber, auch für 
seine Erfüllungsgehilfen, nur bei der Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht, jedoch der 
Höhe nach beschränkt auf die bei Vertrags-
schluss vorhersehbaren oder vertragstypischen 
Schäden. Wesentliche Vertragspflichten sind 
solche, die den Vertrag prägen und auf deren 
Erfüllung der Kunde vertrauen darf. Die Haftung 
fahrlässige Verletzung vertraglicher 
Nebenpflichten, wozu auch ungenaue oder 
verspätete Abrechnungen zählen, wird 
ausgeschlossen.

	 (3) �Die Haftung nach den Vorschriften des 
Produkthaftungsgesetzes und des Haftpflicht-
gesetzes bleibt unberührt.

§ 10 Rechtsnachfolge

	 (1) �Beide Vertragspartner können diesen Vertrag nur 
mit Zustimmung des jeweils anderen Vertrags-
partners auf einen Dritten übertragen. Die 
Zustimmung darf nur aus wichtigem Grund 
verweigert werden. Ein wichtiger Grund liegt 
insbesondere bei begründeten Zweifeln an der 
technischen und wirtschaftlichen Leistungs-
fähigkeit des Eintretenden vor. Die Zustimmung 
muss schriftlich erfolgen.

	 (2) �Veräußert der Betreiber die Solaranlage an einen 
Dritten, gewährleistet er vertraglich, dass der 
Dritte als Rechtsnachfolger des Betreibers alle 
Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag 
übernimmt.

§ 11 Widerrufsrecht

Ist der Betreiber ein Verbraucher (§ 13 BGB), hat er das 
Recht, diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufs-
belehrung – einschließlich der Folgen eines Widerrufs 
sowie ein Muster-Widerrufsformular befindet sich in 
Anlage 2 zu diesen Vertrag. 

§ 12 Rechtsnachfolge

	 (1) �Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages 
unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch 
die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Die Vertragspartner verpflichten sich in 
einem solchen Fall, die rechtsunwirksame 
Bestimmung im Sinne und Geiste dieses 
Vertrages durch eine ergänzende Regelung zu 
ersetzen, die dem angestrebten wirtschaftlichen 
Zweck zwischen den Vertragspartnern möglichst 
nahekommt. Dasselbe gilt auch im Falle einer 
unbeabsichtigten Vertragslücke.

	 (2) �Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages 
einschließlich einer Aufhebung dieser 
Textformklausel bedürfen der Textform.

	 (3) �Alle Anlagen sind wesentlicher Bestandteil dieses 
Vertrages.

Datum

		
Unterschrift des Betreibers o. Vertretungsberechtigte

Unterschrift(en) des Kunden 

Name in Druckbuchstaben

Datum

		
Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG 
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ANLAGE 1 
SCHEMATISCHER AUFBAU DES ERFORDERLICHEN  
MESSKONZEPTES LT. §5 ZIFFER (1) DES VERTRAGES.
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MUSTER WIDERRUFSFORMULAR 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden
Sie es zurück an: 

Stadtwerke Ostmünsterland • Postfach 227 • 48284 Telgte
Fax  +49 2504 7085-199 • E-Mail kundenservice@so.de 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/
die Erbringung der folgenden Dienstleistung(*):
 
 

Produkt
 
 

Bestellt am (*)/erhalten am (*)
 
 

Name des/der Verbraucher(s)
 
 

Anschrift des/der Verbraucher(s)
 
 

Abnahmestelle des/der Verbraucher(s)
 
 

Zählernummer Strom/Erdgas (*) [soweit bekannt]
 
 

Datum
 
 

Unterschrift des/der Verbraucher(s) [nur bei Mitteilung auf Papier]
 
 
(*) Unzutreffendes bitte streichen!

Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG  
Münstertor 46–48, 48291 Telgte • Geschäftsführer: Rolf Berlemann, Winfried Münsterkötter • Vorsitzender des Aufsichtsrates: Michael Füssel  
USt-IdNr. DE 813708770 • Amtsgericht Münster: HRA 6671 • Persönlich haftende Gesellschafterin: Stadtwerke Ostmünsterland Verwaltungs-GmbH • Amtsgericht Münster HRB 8723 
Hauptstandorte: Westkirchener Straße 20, 59320 Ennigerloh • Albert-Einstein-Straße 14, 59302 Oelde • Münstertor 46–48, 48291 Telgte • www.so.de
Sparkasse Münsterland Ost IBAN DE43 4005 0150 0000 4662 43 • Volksbank im Münsterland eG IBAN DE08 4036 1906 8600 4440 00 • Volksbank eG IBAN DE36 4126 2501 1902 4002 00
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Sparkasse Münsterland Ost IBAN DE43 4005 0150 0000 4662 43  •  Volksbank im Münsterland eG IBAN DE08 4036 1906 8600 4440 00  •  Volksbank eG IBAN DE36 4126 2501 1902 4002 00
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ANLAGE 3 ZUM STROMLIEFERVERTRAG 
Mitteilung der Steuernummer für die Auszahlung des Entgelts für die Stromlieferung  
mit Erklärung zur Besteuerung der Umsätze

zwischen

Vorname und Name (Anlagenbetreiber)

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Für die Auszahlung des Entgelts für die 
Stromlieferung gilt gemäß Umsatzsteuergesetz 
folgende 

USt-Id.Nr. oder Steuernummer

Steuersatz (in Prozent)

Finanzamt (Ort)

 � ab sofort

  oder ab

 � Hiermit erkläre ich, / erklären wir dass ich / wir 
kein Unternehmer im Sinne des § 2 Abs. 1 UStG 
bzw. dass ich / wir Kleinunternehmer gemäß § 19 
Abs. 1 UStG bin / sind. (d. h. keine Umsatzsteuer-
Auszahlung) 

oder 

 � Hiermit erkläre ich / erklären wir, dass ich /wir 
Unternehmer im Sinne des § 2 Abs. 1 UStG bin / 
sind. Die Besteuerung der Umsätze erfolgt nach 
dem o.g. Steuersatz.

Zusatzbestimmung 

Ich / wir  , 
verpflichte mich / verpflichten uns, eine Ände- 
rung meiner / unserer steuerlichen Verhältnisse 
(z.B. Wechsel von Regelbesteuerung zu Klein- 
unter-nehmer) umgehend den Stadtwerken Soest 
mitzuteilen. Auch werde ich / werden wir eine 
nach den Vorschriften des Umsatzsteuergesetzes 
unberechtigt ausgewiesene und von den 
Stadtwerken Soest bezahlte Umsatzsteuer an die 
Stadtwerke Soest zurückbezahlen.

Ort, Datum

		
Unterschrift Anlagenbetreiber
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